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Lrfcheinun- Sta- e: Monta - , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag . Freitag und Samstag . Jns -rtton»pr-is
10 Bsg. vro Zeile für Stadt u. SezirkSorte; außer Bezirk1» Pfg.

Amtliche Bekanntmachunger ».

Den Kgl . Standesämtern
gehen unter Bemgnahme auf Erlaß des Kgl.
Ministeriums des Innern vom 2l . Mat 1909
Nr . 8725 Min .-Amtsblatt S . 241 , mit der nächsten
Post die für das Jahr 1910 bestellten Formulare
mit dem Auftrag zu, die in den Sendungen bei¬
liegenden Bescheinigungen auszufüllen und solche
umerzeichnet wieder bteher vorzulegen

Calw,  18 . November 1909.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

TsstessrVtyteite«.
G Calw  19 . Nov . Auf den am Sonn¬

tag (siehe Anzeige) in der Brauerei Dreiß
stattfindenden Vortrag von Herrn Pfarrer
Wagner  über das Ziel der Friedens¬
bewegung  sei an dieser Stelle noch ganz
besonders aufmerksam gemacht. Der Vortragende
ist hier kein Fremder ; im Gegenteil , er ist allen,
die seinen Vortrag im Frühjahr hörten , als
vortrefflicher Redner in guter Erinnerung . Da
sich der Inhalt des neuen Vortrags mit dem
eben erwähnten keineswegs decken wird , so soll
sich keiner der Hörer von damals abhalten lassen,
wieder zu kommen. Die Frauenwelt ist besonders
herzlich eingeladen.

Münklingen  O .A. Leonberg 18 . Nov.
Der 13jährige Sohn eines hiesigen Glasers
spielte mit einem geladenen Revolver,  der
sich plötzlich entlud , wodurch die 13jährige
Schwester in den Kopf getroffen wurde . Das
Mädchen ist gestorben.

Stuttgart  18 . Nov . Die hies. Fleischer¬
innung weigert sich, die von der Stadtverwaltung
verlangten Fleischpreistafeln in den Läden an¬
zubringen und will diese Angelegenheit bis auf ' s
äußerste verfolgen . Im Interesse des Publikums
wäre es gelegen , wenn der Wille der Stadt¬
verwaltung durchgesetzt würde.

Ireitag , den 19. November 1909.

Stuttgart  18 . Nov . Im Saal der
Brauerei Wulle fand gestern eine von mehr als
300 Wirten  Groß -Stuttgarts besuchte Ver¬
sammlung statt , die sich mit der von den Brauereien
auf I . Dez . festgesetzten Bierpreiserhöhung
beschäftigte . Nach mehrstündiger Beratung ge¬
langte folgende Erklärung einstimmig zur Annahme:

„Die Versammlung erklärt sich notgedrungen
mit einem Bieraufschlag von 1 ^ 65 ^ pro Hektoliter
einverstanden , verlangt jedoch von den Brauereien
eine bestimmte , vertraglich festgesetzte Garantie dafür,
daß 1. die Brauereien demjenigen Abnehmer , der den
Mindestausschankpreis nicht einhält , die weitere Bier¬
lieferung verweigert wird . 2. An Private , Metzger,
Bäcker , Wasserhändler für Waldseste re. kein Bier mehr
geliefert wird und 3. an Bauten von den Brauereien
keine Flaschenbierbuden mehr erstellt werden dürfen ."

Stuttgart  18 . Nov . (Kgl . Hoftheater .)
Samstag , den 20 . November geht zum ersten
Mal „Der schwarze Kavalier"  ein deutsches
Spiel in 3 Akten von Heinrich Lilienfein  in
Szene . Der Verfasser , ein Stuttgarter Kind,
ist bereits eingetroffen , um an den letzten Proben
teilzunehmen . Er wird auch der Erstaufführung
beiwohnen . Das Stück ist vom Berliner
Schillertheater über 25mal mit einstimmig großem
Erfolg bei Publikum und Presse in Szene ge¬
gangen und es ist daher zu hoffen, daß es auch
in der Vaterstadt des Dichters den gleichen
Anklang finden wird.

Stuttgart . Das Ende der La¬
ternenanzünder . Die automatische Fern¬
zündung für die Straßenbeleuchtung ist nunmehr
im Weichbilde Stuttgarts durchgeführt . Nur
in einigen Vorortsbezirken werden die Gas¬
laternen noch in der bisherigen Weise ange¬
zündet . Damit gehört für Stuttgart das Bild
des Laternenanzünders der Vergangenheit an.
Die ganze innere Stadt kann von wenigen
Punkten aus zur bestimmten Stunde auf einmal
beleuchtet und die Laternen ebenso wieder ge¬
löscht werden . 80 Anzünder , welche bisher pro
Mann jährlich 600 Vergütung erhielten,

Bezuaspr . i. d. Stadt VPLHrl.m. TrLgerl. Mk. i .rs . Postbezugspr
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verlieren durch diese Neueinrichtung ihre wichtigste
Erwerbsquelle . Manche der Leute sind ihrem
Amte jahrzehntelang in treuester Pflichterfüllung
Abend für Abend nachgegangen.

Kleingartach  OA . Brackenheim 18 . Nov.
In kurzer Zeit wurde nachts zum zweitenmale
in einer hiesigen Wirtschaft ein Einbruch  ver¬
sucht, der aber durch das Dazwischenkommen des
Wirts verhütet werden konnte . Die Diebe
hatten eine Leiter an das Haus gestellt und waren
am Fenster um es zu öffnen , als der Wirt durch
das Geräusch aufgeweckt wurde und die frechen
Eindringlinge mit seinem Revolver zur Flucht
veranlaßte.

Trossingen  O .A. Tuttlingen 18 . Nov.
Die Ursache des gestrigen Brandes  im Hause
des Ands . Koch-Hohner , Sattler , ist jetzt auf¬
geklärt . Das Feuer ist nicht auf Kurzschluß
zurückzusühren , sondern es wurde vorsätzlich
gelegt . Als Täter wurde der 14jährige Sattler¬
lehrling Wilhelm Glauner,  gebürtig von
Oberndorf , in Haft genommen , der nach längerem
Verhör dem Oberlandjäger Schneider gestand,
seinem Lehrmeister das Haus in Brand gesetzt
zu haben . Er hatte bereits gestern früh um
Vs8 Uhr auf der Bühne vermiedene leicht
brennbare Stoffe aufgehäuft und dann Feuer gelegt,
das aber wieder verlöschte . Um V- 11 Uhr begab
er sich wieder in unauffälliger Weise auf die
Bühne , um nachzusehen , und als er bemerkte,
daß der erste Versuch erfolglos geblieben war,
zündete er zum zweitenmale an und diesmal
leider nicht vergebens . Der jugendliche Täter
hatte scheints eine besondere Freude am Zündeln,
er hatte früher schon an verschiedenen Stellen
des Hauses Feuer gemacht, unter anderen auch
einmal in der Scheune , auch mit dem „Mein
und Dein " hat er es nicht so genau genommen.
Der Bursche kam aus der Erziehungsanstalt in
Tuttlingen.

Laupheim  18 . Nov . Der bei Hirsch-

Im Klosterhof.
Roman von B . v. Lancken.

(Fortsetzung .)
„Was verschafft mir denn die Ehre Deines Besuches , liebes Bäschen ?"

fragte er lächelnd . „Aus verwandtschaftlicher Anhänglichkeit bist Du doch
bei dem nebligen , rauhen Novemberwetter nicht nach Neudeck gekommen."

„Allerdings nicht, Mark , das stimmt, es ist Sorge und eine Bitte,
die mich dazu veranlassen ."

Sie schwieg, sah ihm eine Minute ernst in die Augen und wartete
auf seine Entgegnung.

„Sorge ? Ja , was hast Du für Sorgen , Anni ?" fragte er in
ehrlichem Erstaunen , und als sie noch immer schwieg und nun von ihm
fortsah , wurde er dringender.

„So sprich doch, liebes Kind , was gibt ' s denn , was ist denn
passiert ?"

„ES ist wegen Armand ."
„Wegen Armand ?"
„Ja , Du mußt mit ihm reden , Du nur kannst es, Mark , Du weißt,

daß er viel auf Dich hält . Er macht sich und uns alle unglücklich."
„Mer Anni !"
„Merkst Du es denn nicht ?"
„Was soll ich denn merken , Kind ? Ich bin seit vier Wochen nicht

im Klosterhof gewesen, in Pareicken sah ich ihn auch nicht, ich habe ihn
wahrhaftig lange Zeit mit keinem Auge gesehen, da er hierher zu kommen
natürlich keine Stunde frei hat ."

„Aber warum hat er keine freie Zeit , warum ?" rief sie erregt.
„Weil er lieber zu seiner Braut geht, als zu einem verdrossenen,

überarbeiteten Junggesellen, " erwiderte Markus unbefangen , seine Kusine
dabei unter den halbgesenkten Wimpern hervor scharf beobachtend . Anna
sprang ungeduldig auf.

„Sage mir so etwas nicht, Markus , was Du ja selbst nicht glaubst,"
rief sie, an ihn herantretend und die Hand auf seinen Arm legend.
Graf Callein sah sie an , ernst und still, er zuckte die Achseln.

„Es ist nicht meine Art , Anni , über die Privatangelegenheiten
anderer zu sprechen, " entgegnete er ruhig.

„Anderer ? Wie das klingt , Mark . Als ob es sich um einen Wild¬

fremden handelte ! Armand ist Dein löblicher Vetter , Du kennst ihn von
Kindheit an , die wärmste Freundschaft hat Euch verbunden — Mark , ich
bitte Dich , ich flehe Dich an, " sie umklammerte seinen Arm mit ihren
feinen durchsichtigen Händen , „ Mark , ich bitte Dich, rette ihn !"

„Vor wem ? Vor was ?"
„Vor diesem Weibe , das ihn an sich reißt , das sein und JngesLebens-

glück zu zerstören droht , vor Evelin Horst !" rief das junge Mädchen
zitternd , Tränen des Zornes und der Empörung in den Augen . Sanft
löste Markus Callein ihre Hände von seinem Arm und fing an , mit
gesenktem Blick und gefurchter Stirn im Zimmer hin und her zu gehen.
Annas Augen folgten ihm mit dem Ausdruck angstvoller Frage und Unruhe;
nach einiger Zeit blieb Callein vor ihr stehen.

„Das ist eine bittere Anklage , Anni , die Du da vorgebracht.
Worauf stützst Du sie" fragte er.

„Ich kann Dir keine bestimmte Antwort geben , meine Anklage setzt
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bronn entspringende , in der Nähe von Schwendi in
die Rot sich ergießende Laubach  zeigt seit
mehreren Jahren merkwürdige Erscheinungen,
seinWasserreichtum verschwindet  plötzlich
und nur kleine Tümpel bleiben übrig . Viele
Hunderte kleinere und größere Fische gehen
dabei zu Grunde . Die Erscheinung dauert
Heuer, trotz der reichen Regenniederschläge , länger
an als früher . Sie ist umso merkwürdiger , als
der Bach durch einen größeren Weiher , wie durch
viele ihm aus den Waldungen zufließende Rinn¬
sale gespeist wird . An eine Versinkung , ähnlich
wie bei der Schwarzwalddonau , ist wohl kaum
zu denken , doch dürsten eingehende Forschungen
Aufklärung finden.

Burgrieden  OA . Laupheim 18 . Nov.
Eine ledige , zuletzt in Ulm bedienstet gewesene
Kellnerin  schwindelte einem hiesigen Burschen,
der im Herbst ds . Js . in Ulm vom Militär
entlassen wurde , vor , daß sie ein Vermögen von
12000 ^ besitze, 28 Jahre alt sei und ihn
heiraten wolle . Der Bursche nahm die reiche
Braut mit nach Hause , wo sie von dessen Eltern
aufs gastfreundlichste empfangen und mehrere
Wochen beherbergt wurde . Da die Brautleute
heiraten und eine Wirtschaft kaufen wollten , so
besichtigten sie während dieser Zeit in den an¬
grenzenden Oberämtern mehrere Wirtschaften , bis
sie dann in Hörenhausen Gemeinde Sießen eine
solche fanden , die ihnen paßte . Die Wirtschaft
wurde von der reichen Braut um die Summe
von ' 21000 gekauft . Als gestern bei der
Uebernahme der Wirtschaft der Betrag von
5000 angezahlt werden sollte, stellte sich heraus,
daß die Braut 35 Jahre alt und völlig mittellos
sei. Weil dem bedauernswerten Bräutigam durch
das betrügerisch erkaufte Anwesen bedeutende
Kosten verursacht worden sind, so wurde ^ die
stellenlose Schwindlerin festgenommen und an
das Amtsgericht Laupheim eingeliefert.

Pforzheim  18 . Nov . Gestern nach¬
mittag vergiftete  sich auf dem hiesigen Rathause
im Zimmer des Bürgermeisters Dr . Schweickert
der 30 Jahre alte verheiratete frühere Tiefbau¬
sekretär Otto.  Er ist vor einiger Zeit wegen
seines leichtsinnigen Lebenswandels entlassen
worden . Die Tat erregte im Rathause große
Bestürzung.

Donaueschingen  18 . Nov . Der
Kaiser  begab sich mit dem Fürsten zu
Fürstenberg  und der Jagdgesellschaft heute
Mittag zur Fuchsjagd  in das Revier Amten-
hauser Berg . Zur Erinnerung an die im Vor¬
jahre in Donaueschingen erfolgte Begrüßung
des Kaisers durch den Grafen Zeppelin mit
seinem Luftschiff ist vom Fürsten zu Fürstenberg
eine - Bronzetafel  gestiftet worden , welche,
nach dem eigenhändigen Entwurf des Kaisers
von dem Bildhauer Sauer gefertigt , am fürst¬
lichen Schloße angebracht und gestern im Beisein
des Kaisers enthüllt wurde . Die Tafel hat

folgende Inschrift : „ Am 7. Nov . 1908 zu Ehren
der Ankunft des Kaisers und Königs Wilhelm II
traf Graf Zeppelin mit seinem Luftschiff „ 2 II"
mit dem Kronprinzen Wilhelm an Bord , genau
zu der Tags vorher angesagten Stunde von
Manzell kommend um 2 .05 Uhr nachmittags
bei klarem , schönen Wetter vor dem Schloß ein,
paradierte über dem Schloßhof , von allen die
das Glück hatten an dem unvergeßlichen Augen¬
blick teilzunehmen , mit begeistertem Jubel
stürmisch begrüßt ." Es folgen die Namen der
damals im fürstlichen Schloß versammelt gewesenen
Gesellschaft mit dem Generaladjutanten Grafen
Hülsen -Häseler an der Spitze.

München  18 . Nov . Gestern Mittag
fand aus Anlaß der Anwesenheit des Herzogs
Albrecht von Württemberg  in der Residenz
ein Diner  zu 25 Gedecken statt , an dem der
Prinzregent , Prinz Rupprecht , der württem-
bergische Gesandte , Kriegsminister von Horn
und eine Reihe von Offizieren und höhere
Würdenträger teilnahmen . Abends gab der
württembergische Gesandte zu Ehren des Herzogs
ebenfalls ein Festmahl.

Berlin  18 . Nov . An 4 Stellen und im
Zentrum der Stadt sind im Lauf des Vormittags
infolge des unausgesetzten Schneefalls
die oberirdischen Telephonleilungen in großer
Zahl gerissen . Da die herabfallenden Drähte
auf die Starkstromleitung der Straßenbahn fielen
oder zu fallen drohten , mußte die Feuerwehr zur
Beseitigung der Gefahr alarmiert werden . Der
Werder ' sche Markt mußte längere Zeit für den
Verkehr gesperrt werden , bis die Post Schutz¬
netze unter ihre Leitungen gespannt hatte . Auch
der Ortsverkehr war infolge mehrerer Drahtbrüche
erheblich gestört . Im Innern der Stadt stürzten
unter der Last des Schnees und der Wirkung
des Sturmes je zwei Schornsteine ein.

Berlin  12 . Nov . Die Nordd . Allg.
Ztg . schreibt : Nach einer telegraphischen Meldung
des kaiserl . Konsuls in Chicago sollen unter den
bei dem schweren Grubenunglück  des
Bergwerks St . Paul der Coal Company in
Cherry (Illinois ) vermißten Bergleuten angeblich
mehrere Deutsche sich befinden . Der kaiserl.
Konsul entsandte sofort einige Konsulatsbeamte an
Ort und Stelle , um die erforderlichen Ermitt¬
lungen anzustellen.

Paris  18 . Nov . Eine neue Protest¬
versammlung gegen die neuen Steuern auf
alkoholische Getränke  und Lebensmittel
fand gestern seitens der interessierten Hotelbesitzer,
Restaurateure u . s. w. statt . Es wurden heftige
Reden gehalten und angekündigt , daß die Be¬
treffenden bis zum Aeußersten Widerstand leisten
würden.

Vermischtes.
Memoiren Napoleons . Der Verlag

von Robert Lutz in Stuttgart , der mit einer

Auswahl aus Napoleons Briefen angefangen
hat , dM Zorsep bei uns als Schriftsteller weiteren
Kreisen bekannt zu machen, wird nun auch die
Memoiren Napoleons  unter dem Titel:

»^ Napoleons Leben ; von ihm selbst" veröffentlichen.
Bismarck und der Letzlinger Becher.

Ein Leser schreibt der „ Tgl . Rdsch." : Die er¬
götzliche Erzählung von dem Letzlinger Sabber¬
becher hat eine nette Erinnerung in mir wach¬
gerufen . Mein Vater war in den Jahren 1860
bis 1873 , also in unserer großen Zeit , Pfarrer
in Setzlingen . Er wurde natürlich auch stets
zur Tafel geladen . So hatte er die Ehre ge¬
habt , alle die Großen jener Zeit persönlich kennen
zu lernen , und ist auch des öfteren Zeuge ge¬
wesen , wie sich dieser oder jener von ihnen be¬
sabberte . Ich weiß nicht, in welchem Jahr es
war , daß auch Bismarck  das erstemal in Setz¬
lingen erschien. Der bewußte Becher wurde ihm
gereicht, alles sah zu, ob auch „ er " sich beklickern
würde ; aber „ er setzt' ihn an , er trank ihn aus " ,
hob den Becher empor und rief , zum König ge¬
wandt , laut und deutlich : „ Noch einen !"
Dieses erzählte ich gestern , als ich nach Tisch
meine „ Tägliche " las , meinen Jungens . Drauf sagt
der Aelteste , ein Quintaner , der sehr stolz darauf
ist, wie einst Bismarck Schüler des Grauen
Klosters zu sein, zu dem jüngeren Bruder voll
Verachtung : „ Na , wäre Bismarck in deine Schule
gegangen , hätte er sich sicher och besabbert ."

Gottesdienste.
24 . Sonntag « ach Hrtnkt., 21. Nov Vom Turm : 6L0.

Predigtlied : 62t . 9 ' /s Uhr : Predigt , Stadtpfarrer
Schneid . 11 Uhr : Abendmahl für Leidende und
Gebrechliche im VereinShaus . 1 UhrChristenlehre
mit den Söhnen . 5 Uhr : Lichtbilder -Abend im
Bereinshans.

Aa «« erstag , 25 . Nov. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan RooS

Samstag , 27. Nov. 6 l 's Uhr : Vorbereitungsrede und
Beichte, Stadtpfarrer Schneid.

Reklameteil.

GeWeWm
kür Ismen, jlerrenu. Wäer
Wllilvkrkllllf der hies. WeSkufabrik)
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sich aus hundert kleinen , bedeutungsvollen Einzelheiten zusammen . Aus
Armands verändertem Wesen , seiner häufigen Abwesenheit vom Klosterhof
zu Zeiten , wo er auch nicht in Pareicken war — oft kommt er erst lang
nach Mitternacht heim — vor allem aber aus seinem und Inges gegen¬
seitigem Verhalten . Inge ist blaß und kummervoll , und oftmals meine
ich, es ihren Augen anzusehen , daß sie geweint hat . . ."

„Und beklagt sich natürlich auch bitterlich, " warf er mit scharfem
Sarkasmus dazwischen.

„Inge sich beklagen ? Wenn Du das vermutest , kennst Du sie wenig
genug . Inge ist viel zu stolz und zu edel, als daß sie über den Mann,
den sie liebt , auch nur eine abfälliae Bemerkung machen würde ."

Er biß sich -auf die Lippen . Rc hatte sich Hinreißen lassen , etwas zu
behaupten , woran er ja selbst nicht glaubte ; nein , sie würde nichts sagen,
nie , wenn ihr Herz stückweise zerrissen , ihr das Blut tropfenweise heraus¬
gepreßt , wenn ihre Seele Qualen leiden würde , und ihr Lebensglück
zusammengebrochen vor ihr läge . Ein unbeschreibliches Gefühl von Zorn
gegen Armand loderte in ihm auf , aber er bezwang sich.

„Ich kenne Dich als eine zu feine , zu scharfe und zu wahrheits¬
liebende Beobachterin , Anni , als daß ich Zweifel in Deine Worte setzen
sollte, " entgegnete er . „Was verlangst Du aber von mir , was soll
ich tun ?"

„Du sollst mit Armand sprechen, Du sollst ihm die Augen öffnen.
Nicht wahr , sie ist schlecht, ganz schlecht, diese Baronin Evelin ?"

Callein nahm die beiden Hände der vor ihr Stehenden in die seinen
und sah ihr unendlich gütig , aber auch mit strengem Ernst in die Augen.

„Anni , verkehrt Evelin nicht bei Euch, bei Tante Lie , bei vielen

vornehmen Familien in Berlin , Dresden , Paris ? Trägt sie nicht einen
guten alten Namen , und war ihr Mann nicht ein achtungswerter Ehrenmann ?"

„Pah — als ob das ausschlaggebend wäre ! Wem sagst Du das,
Mark ? Mir , einem Mädchen von dreißig Jahren , das mit offenen Augen
durchs Leben gegangen ? Du willst mir nichts antworten , weil Du mir
nichts Gutes antworten kannst . Das genügt mir , ich hätte es mir denken
können ."

„Du denkst sehr viel und sehr klug, meine kleine Base , und oft
auch gewiß sehr richtig ; ob aber deine Kombinationen immer unfehlbar
richtig sind, will ich doch nicht behaupten " , entgegnete er mit einem Lächeln.

Anna wehrte ihn etwas ungeduldig ab . „ Ich kenne ja das Gebot
der Ehre und Noblesse, das einem Manne verbietet , eine Frau zu ver¬
raten " , sagte sie, ohne auf seine Worte einzugehen , „ aber ich bin nicht
zum Scherz zu Dir herüber gekommen ; Du weißt , daß ich Armand von
Herzen liebe , Du weißt , er war unserer Mutter Abgott , seine glückliche
Zukunft mit Inge ihr letzter Gedanke . Ich kann mich an niemand anders
wenden , als an Dich . Was soll ich tun ? Auf mich würde er nicht hören,
ich würde nicht die rechten Worte finden . Ein Mann zum Mann kann
anders sprechen, Markus , hilf ihm, hilf uns allen , Du allein kannst es " ,
schloß sie innig flehend.

„Du überschätzest meinen Einfluß und meine Fähigkeiten , Anni , und
unterschätzest die Schwierigkeit der Situation . Ich bin nicht die geeignete
Persönlichkeit , laß mich aus damit ."

Alle guten und bösen Gewalten reizen ihn ; was Anna ihm eben
gesagt hat , hat ihn über die Maßen erregt . — In seinen Blicken glimmt
ein unruhiges Leuchten . - (Forts , folgt.)



Amtliche und prwatcmzeigen.'
Verkauf eines Wohnhausanteils.

Ernst Lodholz , Schneider hier , bringt die ihm gehörende
Hälfte an dem Wohnhaus Nr . 187 im Haggäßle am

Montag , den 22 . Nov . 1909 , vormittags 11 Uhr,
auf dem hies . Rathaus zur freiwillgen öffentlichen Versteigerung,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Calw , 18 . Nov . 1909. Ratsschreiber Dreher.

Ordentliche Generalversammlung
der Bezirkskrankeukasse

findet am

Sonntag , den 21. Novbr ., nachmittags 3 /2 Uhr»
im Badischen Hof hier statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht vom Vorjahr.
2 . Abnahme der Rechnung pro 1908.
3 . Ergänzungswahl der Mitglieder des Kassenvorstands (1 Arbeit¬

geber und 4 Versicherte ) .
Die Stimmführer (gewählten Vertreter der Arbeitgeber und der Ver¬

sicherten ) werden ersucht , ihre Legitimationskarten zur Versammlung mitzubringen.
Die Rechnung , sowie Belege , Kassensturz -Protokoll - und Revisions-

Bemerkungen liegen zur Einsichtnahme durch die Kassenmitglieder und deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks¬

krankenkasse auf.
Für den Kaffeu-Vorstaud.

Dir Vorsitzende : Hauptkaffierr
Krüger . Kober.

Liebenzell.

Traueranzeige.
Tieferschüttert geben wir die schmerzliche Nachricht,

daß unsere l . Tochter und Schwester Berta im Alter
von 13 ' /, Jahren gestern Nachmittag 4 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Eltern
und Geschwister

Joh . Pfrommcr , Bäckermeisteru . Frau.
Beerdigung am Samstag nachmittags 2 Uhr.
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HiimikrgkMgvkrei'i! klorrdM.
Sonntag, den 21. blovember 1909, abend präris 7 Uhr,

im Lssldsu " :

LnmiLmn.Lettrigr-LliiiArl.
„Die Legeiüle von rlse tieüiW LIisÄck."

Oratorium in rwei leiten von franr  l . isrt.
LuLMdi ' siiäs:

^mma Sellwidt (8oprau), Frankfurt a. stl.,
stlario Senk , Stuttgart,
Uans Sokroeder (Bariton), Mannheim,
^ritr Haas (Bariton), Karlsruhe,
das K̂rossli. liotoroliester aus Karlsruhe,
der gemischte Olior des Vereins,
80 Schüler der Oder-Kealschule.

I^eitun § :
ötit LeZinn lles Konzerts vercien die Laaltüren Ze-

sclilo88en . l>lgcli 8clllu88 cie8 er8ten 1ei >8 tritt eine Pgu8e
von 15 Minuten ein . llncie dea Kon ^ert8 nscli 9 /̂s Otir.

Oer Eintritt >8t nur gegen Vorreigen der tionrert -Ksrten
ge8tsttet . Lintrittslcsrlen kür Î iclitmilglieder 8ind tür 2 ttzb.
im Vorverkauf bei Otto Uieckera , Uuckksndlung und ander -lbendka88e ru Naben.

WWMMWWWWWMi !!!MMl !l!- WMDMWVVWM

IkulHe
Heffentkicher Wortrag

von Herrn Pfarrer Wagner  in Neuhengstett am Sonntag , de»
21. November , abends 7'/-- Uhr , im Saale der Brauerei Dreiß
über

das Ziel der Friedensbewegung.
Jedermann , besonders die Frauenwelt , ist herzlich willkommen.

Eintritt und Diskussion frei!

MMW

I. KrchjMt -Nereill CM.
Sonntag , den 21 . November , im Saale des Bad . Hofs

MsihnachtKfE
unter Mitwirkung des Gesangshumoristen Willi Sche er,

sowie musikalischen u . athletischen Aufführungen , Gabeu-
verlosung und nachfolgender Tanzunterhaltung.

Anfang ' /-4 Uhr . Eintritt 20 Pfg.

Br . üvrroA , Oalrv ^
empfiehlt für den Hausgebrauch und jedes Gewerbe

üskimsslkillell sller Systeme
— besonders die neueste Konstruktion von Gritzner —
Schwingschiff - und Bär L Rempels Phönix -Rundschiff-

Schnellnähmaschine — 5jährige Garantie.
Dauerhafteste , schnellste und leichtgehendste Näh¬

maschine für Heimarbeiter.
Kostenloses Einlernen . Für . ab 1. Oktober von mir gekaufte Nähmaschinen
4wöchentl . unentgeltlicher Unterricht im Nähen , Stopfen und Sticken

in einer hiesigen Nähschule.
MM" NäbmasÄinen -RevaraLurwcrkftätte im Haufe.

Billigste Preise . Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Am Samstag und Sonntag halte ich

Mtrelsuppe
lade hiezu höflich ein.

f . ösaHiallei - z. Sonue.

Metzel ^ upue

Ms«. - kssilio! r. 1/SMKorll.
Am Sonntagnachmittag von 3 Uhr ab

Tauz -Unterhaltung;
auch lade zu

-ausgemachten Würsten
höflich ein

diebenreü. — klasldok L. Iiiuäv.
Halte am kommenden Sonntag , den 21 . ds . Mts .,

Metzelsuppe
und lade hiezu höflich ein

^ir»8l » v 8t » rlL.

IllslWütlMt
unc, /Vlalrextisct-

Austen - Londons
unerreick « In WoNIgesckmsck

unci lösencler Wirkung

S » eks dis

verlangen!
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Geschäfts-Empfehlung.
Hiermit gestatte ich mir die höfl. Anzeige zu machen, daß ich mit dem

Heutigen das
Sattlerei-, Tapezier- und Polsterwarengcschäft

der Frau Luise Grunenmai Wwe. durch Kauf übernommen habe.
Es wird mein aufrichtigstes Bestreben sein, die verehrten Kunden durch

reelle, pünktliche und rasche Ausführung sämtlicher in mein Geschäft einschlagender
Arbeiten, besonders auch im Wagenbau, jederzeit bestens zufriedenzustellen und
sehe ich geneigtem Vertrauen gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

Otto Oulcis,
Sattlerei-, Tapezier- und Polsterwarengeschäft,

Kronengasse 109.

Bezugnehmend auf obige Empfehlung teile ich meiner werten Kundschaft
von Stadt und Land höfl. mit, daß ich das seit 35 Jahren durch meinen
verstarb. Mann geführte

Sattlerei -, Tapezier - uud Polster Warengeschäft
an Herrn Otto Gulde aus Wagshurst käuflich abgetreten habe.

Ich kann meinen Nachfolger nur als tüchtigen, strebsamen Geschäftsmann
empfehlen, und bitte ich ergebenst, das mir seither geschenkte Vertrauen auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Gleichzeitig danke ich bestens für das mir bisher von allen Seiten
entgegengebrachte Geschäftsvertrauen.

Hochachtungsvoll
Frau L.« L8« ^ rÄ«lvLlw>»L ^VLtvv«.

Neuheugstett, 18. Nov. 1909.

MilMllftsiibkrgilbkL«i>Empfehllluz.
Teile der verehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung höflich mit,

daß mein Geschäft, das Gasthaus zum Lamm hier, von heute ab auf meinen
Sohn übergegangen ist.

Indem ich für das mir in so reichem Maße bewiesene Vertrauen bestens
danke, bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Daniel Weinmann.

Auf Obiges bezugnehmend, erlaube mir geziemend
mitzuteilen, daß ich anläßlich der Uebernahme meines
väterlichen Geschäfts am Sonutag, den 21. November,

Metzelsuppe
halte und lade hiezu unter Zusicherung reeller Getränke, guter Küche und
prompter Bedienung ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Siigurtü>einmann,

Gasthaus zum Lamm.
rirüiriririaunauiiiiuiilüwww wwwwwwwwwwowwwwwwwwwwwwwwwwww wwww

wo wwwww
» kuMmllsr'si,88.I2M6

empiieblt sieb in

Anfertigung von kmkünäsn jsilor Art
unä allen in lliseeö ânoke eingelilageinlsn/̂ besten.

8oliäe ^ u8kütirunZ, prompte unä billige LeclienunZ.

Sämtliche im Laufe des Jahres angesammeltcn

verschied. Größe und Qualitäten werde« zu den niedersten Preisen
abgegeben.

Ferner empfehle abgepatzte Jnlaid -Teppiche , Vorlagen
und Läufer in modernsten Colorits.

Lllül 6 . WÜlllLM , vahilftsttttasre.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Montag, den 22. November 1909, stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasthaus zum„Hirsch" in Maisenbach freundlichst einzuladen.

Iohs . Fuchs» Maurer
von Zainen.

Katharine pfrominer
von Maisenbach.

Kirchgang um 11 Uhr in Liebenzell.

§ Die seither von Herrn Regierungs-
ll baumcister Bäumler  innegehabteWohnung

ist bis 1. April zu vermieten.
Chk. Wörz, untere Brücke.

Das Turnen fällt heute
aus. !

I. 0 SS

Urkgeroerein TeLnach.
am Sonntag, den 21. No¬
vember, nachmittags3 Uhr,
im Hotel „Hirsch".

Der Ausschuß.nn
2 und 3
empfiehlt

Friseur Winz.
Ziehung gar. 30. Nov., 1. u. 3. Dez.

Bei der Oetisheimer Lotterie fielen in
meine Kollekte Gewinne auf Nr . 9341,
9353 , 20588,42809 , 42822,42826 , 64 262.

rkomssmekl
ist eingetroffen.

Liull

Frifcheingetroffene
Maronen(Uastanien),
Kranz-u. Lafelselge»,

getrocknet«Tafeltraiiben
empfiehlt

L . Vullroliuo
im früher Schwachen Hause.

Ltokti-isvk«
lL 80 tl6IllaMP6N

zu KesLenSen lekr g,«kauet;
einzelne Ersatzbatterien,
Glühbirnen , leuchtende
Busennadeln empfiehlt

ssrieliriok llerrog körfie.

Nürnberger MüNdlllllttMltig
empfiehlt

L . VÄllLOZur « .

vorNusken.steiserkeMskarrst
sind Wybert -Tabket-
ten eine wahre Wohl¬

tat beim Unterricht.

FiiksUllS-Cakes
(ges. geschützt) ist derjenige Cakes, der
höchsten Anforderungen
genügt. Ein Versuch führt zu dauern¬
dem Verbrauch.

Sie erhalten Lukullus-Cakes täglich
frisch bei Conditoa» C. Costenbader's
Nachs., Inh.:Wilh.Sachs. (Telef.75.)

Pfarrer fühlen keine Anstreng¬
ung beim Sprechen

durch täglichen Gebrauch von
Wybert-Tabletten.
Sportsleute
durstlöschenden Eigenschaften der
Wybert-Tabletten.
tTlärrrvov erzielen klare, voll-
>SUNlzrr tönende Stimme durch
Wybert-Tabletten. Vorrätig in
allen Apotheken L 1.—.

Depots in Calw : Neue Apotheke
von Th. Hartmann: in Liebenzell:
Apotheke vonK. Mohl.

Ein noch guterhaltener

Kerd
ist zu verkaufen Lederstraße Nr. 89,
2 Trepp.

Einige guterhaltene

Ueberzieher
hat im Auftrag zu verkaufen

G. Bacher, Schneider« .,
Marktplatz II.

Ostelsheim.

Zugelaufen
ist mir en weiß und gelber
Halbhund mitZughalsband.
Derselbe kann innerhalb8
Tagen gegen Ersatz der

Kosten abgeholt werden.
Heinrich Stahl.

Virmgmarchmen
' — '! beste Qual . Gummiwalzen für warm

Wasser — 1 Jahr Garantie;
Pgrs-Psra -Gummiwalzen für kochend
heiß Wasser — 2 Jahre Garantie.
DM- Einsetzen neuer Gummi-

walzen in ältere Maschinen
_ _ (auf Wunsch am gleichen Tage ).

Sonstige Kepnentonen svlinellsten ». -

VMmMneimMdiW
— —

ohne Ofen auf den Küchenherd,
mit fiesem Ofen für Holz - und Kohlenfeuerung in Küche, Wasch¬

raum oder im Freien zu benützen. Seite Sekerenren.

krivclrivt » IIvruvA b . llöWle
-stepnrLturvverilstLtt mit elektrischem öetrieb. -

Telefon Nr . S. Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Beraufivortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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